






Philipp Schiemann, geboren 1969 
in Düsseldorf, ist Autor, Musiker und 
Mediengestalter. Mit wechselnden 
Gastmusikern (z. B. Jeff Dahl) betrieb 
er von 1992 bis 2000 als Sänger und 
Texter das Bandprojekt «Conscious». 
Er veröffentlichte u. a. die Erzählung 
«Suicide City» (Killroy media, 1998), 
den Roman «Über Kunst» (Grupello, 
2001), das Sachbuch «Mami Wata. Die 
afrikanische Loreley» (Edition SOA, 
2017) und die Satire «Rockstar 5.0» 
(Killroy media, 2020). Er erhielt diverse 
Preise und Stipendien. Außerdem 
verfasste Schiemann zahlreiche Texte 
über westafrikanische Kulte und Na-
turreligionen (z. B. Vodun), die in zahl-
reiche Sprachen übersetzt wurden. 
Weitere Infos unter: www.pschie.de

Auf zwei Zeitebenen ent-
faltet «Mein Opa war in 
Togo» die Geschichte einer 
deutschen Familie, deren 
Schicksal eng mit der Kolo-
nialgeschichte Westafrikas 
verknüpft ist. Während die 
Tagebücher des Großvaters 
Einblicke in sein Leben als 
Kaufmann in Togo geben, 
folgt der Leser zugleich 
seinem Enkel Richard auf 
einer Spurensuche in den 
1990er Jahren. 
Die Begegnung mit dem 
verleugneten Teil der 
Familie und einem traditio-
nellen Heiler eröffnet neue 
Perspektiven auf Identität, 
Ahnen und familiäre Ver-
antwortung. Eine bewe-
gende Geschichte über 
Erinnerung, Aufarbeitung 
und innere Heilung.

«Mein Opa war in Togo» schildert fesselnd 
und unterhaltsam auf zwei Zeitebenen das 
Schicksal einer deutschen Familie, die tief 
in die Kolonialgeschichte in Westafrika ver-
strickt ist. Erst als Erwachsener erfährt Ri-
chard Schatz am Totenbett seines national-
sozialistischen Vaters, dass seine Familie in 
Togo eine geheime Vergangenheit hat. Eine 
persönliche Krise bringt ihn dazu, selbst auf-
zubrechen und im Westafrika der 1990er 
Jahre die Spur seines Opas zu verfolgen, 
der als Kaufmann Anfang des zwanzigsten 
Jahrhunderts in Togo mehrere Jahre mit 
Alkohol handelte. Wegweiser sind die Tage-

buchaufzeichnungen des Großvaters, die 
detailliert den damaligen Alltag in Westafri-
ka, aber auch seine privaten Erlebnisse schil-
dern – bis hin zur Gründung einer zweiten, 
geheimen Familie in der Ferne. 

Für seinen Enkel Richard ist das alles völ-
lig neu, und umso überwältigender wird 
schließlich seine eigene erste Reise nach 
Togo. Auf dieser erlebt Richard Schatz 
schließlich Jahrzehnte nach seinem Opa 
Dinge, die seinen Blick auf das Leben, auf 
die Welt, vor allem aber auf seine Vorfahren 
grundlegend verändern. 

Er trifft den verleugneten Teil der Familie 
in Form eines traditionellen Heilers, mit des-
sen Hilfe er lernt, Frieden mit sich und den 
Ahnen zu machen. Er beginnt zu verstehen, 
wie sich männliche Gewalt in Familien über 
Generationen hinweg auswirken kann und 
schafft es, diesen Zirkel zu durchbrechen. 
Ein vielschichtiges Leseabenteuer!

Die Arbeit an diesem Roman wurde von 
der Kunststiftung NRW gefördert

Philipp Schiemann
Heute habe ich nichts
genommen
Ein Ex-Junkie berichtet

168 Seiten | gebunden
ab 16 Jahren
ISBN 978-3-03975-004-7
lieferbar

Auch als Hörbuch erhältlich.
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Eine Reise nach Togo Eine Reise nach Togo 
verändert allesverändert alles



Bettina Pohlmann verbrachte zwei 
Jahre in Paris, bevor sie wieder in 
ihre Heimat Hamburg zog. Dort arbei-
tete sie für Rundfunk und Fernsehen. 
Seit einigen Jahren realisiert sie als 
Filmemacherin und Autorin Reporta-
gen und Dokumentationen. Bettina 
Pohlmann lebt mit ihrer Familie in 
Hamburg.

Eine berührende Geschichte Eine berührende Geschichte 
mit Tiefgang und großen mit Tiefgang und großen 
Gefühlen.Gefühlen.

Die zerstreute Paula ist gerade zwanzig ge-
worden, hat das Abi in einem spießigen 
Hamburger Vorort hinter sich gebracht und 
steht vor der ersten großen Veränderung  
ihres Lebens: ein Jahr Paris als Au-Pair!

Das ist nicht nur die Chance, ihr ange-
passtes Vorstadtleben und ihren farblosen 
Freund Thomas hinter sich zu lassen, son-
dern ermöglicht auch den Aufschub der 
großen Fragen rund um die eigene Zukunft.
Die Idee hat sie von ihrer Lieblingsoma, die 

schon 1912 für ein Jahr in der 
französischen Hauptstadt Ar-
beitskraft gegen Bildung tausch-
te. Die verstorbene Großmutter 
wird Paulas Begleitung im Geiste, 
ihr Wegweiser und Schutzengel.

Mit wenig Gepäck und gro-
ßer Aufregung steigt Paula am 
Gare du Nord aus dem Zug und 
taucht ein in ihr neues Leben. 
Doch die Stadt schockiert sie 
mit ihren grauen, abweisenden 
Fassaden, den endlosen Métro-
gängen, dem tosenden Verkehr 
und den hastenden Menschen. 
Ihre Gastfamilie entpuppt sich als 
ausbeuterisch, die Differenzen 
sind vorprogrammiert. Das All-
tagsfranzösisch hat so gar nichts 

gemein mit dem Schulfranzösisch – die 
Rettung ist der Sprachkurs, bei dem Paula 
Freundschaft zur quirligen Moira schließt. 

In der Métro lernt Paula zufällig den Stu-
denten Vincent kennen, der ihr die schöns-
ten Ecken der Stadt zeigt und ihr einen 
Einblick in die gesellschaftlichen Zusam-
menhänge Frankreichs gibt: Sein Vater kam 
aus Beirut und Vincent wird immer öfter 
damit konfrontiert, was es heißt, ein beur zu 
sein, ein Franzose mit arabischen Wurzeln.  

Als die erste Diskonacht beinahe in einer 
Vergewaltigung endet, Paula kurz darauf 
aus ihrer Familie geworfen wird und es erste 
Bombenattentate seitens der Hisbollah gibt, 
steht Paula vor einer Entscheidung: Soll sie 
aufgeben und nach Deutschland zurück-
kehren, oder sich eine neue Bleibe suchen 
und versuchen, une vraie Parisienne zu 
werden?

«Paula in Paris» lässt uns tief 
in das Pariser Lebensgefühl 
der 80er-Jahre eintauchen. 
Chronologisch erzählt der 
Roman vom Erwachsen-
werden der Protagonistin, 
gespickt mit Rückblicken in 
ihre norddeutsche Heimat.
Sinnlich, politisch und ge-
sellschaftlich – von Mode 
über Rassismus bis Tscher-
nobyl – zeichnet das Buch 
ein lebendiges, hochaktuel-
les Zeitporträt aus deutsch-
französischer Perspektive.
Neben der Liebe kommt vor 
allem eines nicht zu kurz: die 
Hommage an die Stadt Paris 
selbst!

Coming of Age

Berührend, gefühlvoll,
gesellschaftskritisch  

Für Frauen zwischen 
35 und 60 Jahren

Bettina Pohlmann
Paula in Paris
1985 – das Jahr, 
das alles veränderte

ca. 352 Seiten | 12 x 19 cm
gebunden
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ISBN 978-3-03975-007-8
lieferbar
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Stephanie Michaela Weiss ist 1978 
in München geboren und lebt dort 
auch heute noch. Sprache im All-
gemeinen sowie Fremdsprachen 
im Besonderen faszinieren sie von 
klein auf. «MerkWürdig» ist ihr 
dritter Roman. 

Ein Plädoyer für Toleranz,Ein Plädoyer für Toleranz,
Mut und die Liebe.Mut und die Liebe.

«MerkWürdig» ist ein moderner Liebesro-
man, der die Geschichte zweier ungewöhn-
licher Charaktere erzählt. Der Perspektiv-
wechsel zwischen beiden Protagonisten 
eröffnet den Blick in ihr tiefstes Inneres und 
ihre persönliche Vergangenheit. 

Ansgar, ein attraktiver Mittvierziger, dem 
es jedoch an Sozialkompetenz mangelt und 
dessen Alltag von Zwangshandlungen be-
stimmt ist, wird von seinen Mitmenschen 
als Sonderling abgestempelt. In dieser Rolle 

fühlt er sich recht wohl, bis er auf 
eine Frau trifft, die ebenfalls nicht 
ins Schema passt. Sie schafft es, 
ihn aus seiner Komfortzone zu 
locken. 

Hilde Hope, die als Tochter von 
Hippie-Eltern ohne Regeln aufge-
wachsen ist und im Kindesalter 
schon die halbe Welt gesehen 
hat, eckt mit ihrem Verhalten 

genauso an wie Ansgar. Sie kämpft darum, 
in der leistungsorientierten und genormten 
Gesellschaft des 21. Jahrhunderts akzeptiert 
zu werden. 

Zunächst können sich Ansgar und Hope 
nicht besonders gut leiden, aber dennoch 
sind sie gleichermaßen voneinander faszi-
niert. 

Als sie sich nach einer Zeit der Annähe-
rung letztlich entschließen, eine Beziehung 
zu wagen, lassen die Probleme nicht lange 
auf sich warten. 

«MerkWürdig» räumt auf mit Vorurteilen, 
zeigt, dass Andersartigkeit bunt und lebens-
froh sein kann und dass nicht jeder, der sich 
nach außen scheinbar mühelos in die Gesell-
schaft fügt, das tut, ohne Federn zu lassen. 

«MerkWürdig» – ein Plädoyer für Toleranz, 
Mut und die Liebe – mag sie auch noch so 
ungewöhnlich sein. 

Stephanie Michaela Weiss 
MerkWürdig
ca. 224 Seiten | 12 x 19 cm
gebunden
ab 14 Jahren
ISBN 978-3-03975-002-3
lieferbar

Ansgar, ein attraktiver Mitt-
vierziger, dem es jedoch an 
Sozialkompetenz mangelt 
und dessen Alltag von 
Zwangshandlungen be-
stimmt ist, wird von seinen 
Mitmenschen als Sonder-
ling abgestempelt. 
In dieser Rolle fühlt er sich 
recht wohl, bis er auf Hilde 
Hope trifft, die als Tochter 
von Hippie-Eltern ohne Re-
geln aufgewachsen ist und 
mit ihrem Verhalten genau-
so aneckt wie Ansgar.
Zunächst können sich 
Ansgar und Hope nicht 
besonders gut leiden, aber 
dennoch sind sie gleicher-
maßen voneinander faszi-
niert.

Liebe zwischen zwei 
Außenseitern

Zwangsstörungen

Hippie-Eltern

Für Frauen zwischen 
30 und 50 Jahren



Sharif ist iranischer Abstam-
mung und kommt aus einer 
Gastarbeiterfamilie. Obwohl 
er Schlimmes erlebt, gibt er 
nie auf. Seine fröhliche Art 
und die trotz allem stets vor-
handene Hoffnung beglei-
ten ihn. Er findet im Leben 
viele Gründe, um zu weinen, 
jedoch auch um zu lachen. 
Aber eines steht fest: sein 
alter Freund Selbstmord 
wird ihn immer begleiten.
Dieses Buch ist ein Manifest 
für das Leben, die Zusage, 
an sich zu glauben und 
sich selbst zu lieben. 
Ein kunstvolles Potpourri aus 
tieftraurigen, erhellenden, 
bedrückenden, amüsanten 
und skurrilen Geschichten, 
die zusammen ein gelunge-
nes großes Ganzes ergeben.

« Tieftraurig, erhellend, « Tieftraurig, erhellend, 
bedrückend, amüsant und bedrückend, amüsant und 
skurril.»skurril.» Queer.de

Gökhan Göksen
Selbstmord, mein alter Freund 
248 Seiten | 12 x 19 cm | gebunden
ab 18 Jahren
ISBN 978-3-9525522-8-5
lieferbar

LGBTQ+ 

Themen: Gastarbeiter-
familie, Migration, Suizid, 
Depression, Mormonen, 
Reise in die USA 

Für Leserinnen und Leser, 
die ein «Ja» zum Leben 
brauchen

Sharif erzählt aus der Ich-Perspektive seine 
Familiengeschichte, die vom Iran in die Türkei 
nach Deutschland führt. Er erzählt von sei-
nem Vater Faruk und seiner ersten Frau, die 
als Gastarbeiter nach Deutschland kommen. 
Seine Frau will wieder in die Türkei zurück 
und so muss Faruk eine neue Frau suchen.

Sarigül, die zweite Ehefrau und Mutter 
von Sharif und seiner Schwester Gülbebek, 
sucht ihr Glück in Deutschland. Das Fami-
lienleben ist voller Streitigkeiten zwischen 
Vater und Mutter, da Faruk eifersüchtig und 
gewalttätig ist.

Durch Sharifs Art, die sich von 
seinen Mitschülern unterschei-
det, ist sein Schulleben von Mob-
bing gezeichnet. Die Erniedrigun-
gen und ständigen Streitereien in 
der Familie führen dazu, an Suizid 
zu denken.

Sharif versucht einen Suizid 
mit Schlaftabletten, der nicht ge-
lingt. Auch der zweite Versuch 
durch Aufhängen misslingt, weil 
der morsche Balken im Keller 
bricht – er kommt sich dumm vor.

Er wendet sich vom Islam ab 
und den Mormonen zu, wird 
Christ und lebt zwei Jahre lang 
bei den Mormonen. Er lernt Elke 
kennen und hat seine Entjung-
ferung mit einer Frau, obwohl 
er sich zu Männern hingezogen 
fühlt. Sharif ist innerlich zerrissen, 
da es bei den Mormonen eine 
Sünde ist, schwul zu sein. Bald 
beendet Elke die Beziehung und 
wirft ihm an den Kopf: «Du bist 
schwul!» 

Dann lernt Sharif Alex kennen, einen fast 
zwanzig Jahre älteren Mann. Er verliebt sich 
in ihn, wird aber bald brutal von ihm ver-
gewaltigt. Alex stand unter Drogeneinfluss 
und verlor die Kontrolle über sich. Er lässt 
Sharif blutend in der Wohnung liegen und 
verschwindet.  Sharif ist am Boden zerstört, 
aber mit der Zeit heilen seine Wunden und 
seine Psyche. Er beginnt von vorn, lernt Ed-
gar kennen, einen schwulen Mann in seinem 
Alter. Edgar erkrankt an einer schweren De-
pression und Sharif kümmert sich liebevoll 
um ihn, doch sein Freund begeht Selbst-
mord. Sharif gibt sich die Schuld für seinen 
Tod. 

Sharif durchlebt weitere Phasen, in denen 
er nach sich selbst sucht. Er experimentiert 
beim Sex mit Kokain, Poppers und ande-
ren Drogen und wird zeitweilig sogar zum 
Sex-Sklaven. All diese Erfahrungen und sei-
ne trotz der Schicksalsschläge positive Le-
benseinstellung tragen dazu bei, dass Sharif 
seinen Weg findet und die Leserinnen und 
Leser von seinen Erfahrungen profitieren 
können.

Gökhan Göksen geboren 1978 in 
Hamburg, arbeitet seit 20 Jahren als 
Export-Sachbearbeiter in Deutsch-
land und in der Schweiz. Er tanzt, 
malt Bilder, fotografiert. Er lebt in 
Zürich, Schweiz.



Michael aus Köln darf sich 
zum zehnten Geburtstag 
einen Sportkurs aussu-
chen. Er sieht im Fernse-
hen ein Judo-Turnier und 
möchte es versuchen.
Die Leserinnen und Leser 
begleiten Michael bei den 
ersten Stunden, seinen 
ersten Turnieren und seiner 
Entwicklung zum Judoka. 
Sie begleiten den Jungen 
bei seinen Bemühungen 
und ersten Enttäuschun-
gen. Am Ende tritt er bei 
der Kölner Stadtmeister-
schaft gegen einen er-
fahrenen Kämpfer in einem 
atemberaubenden Vierein-
halb-Minuten-Kampf an.
Michael verliert, aber 
seinen Traum, Judoka zu 
werden, gibt er nicht auf. 

Gökhan Göksen
Michaels großes Abenteuer
Mit Entschlossenheit zum Judoka

ca. 160 Seiten | gebunden
ab 10 Jahren
ISBN 978-3-03975-000-9
erscheint Februar 2027

Spannendes Thema 
für Jungs

Erhöht die Lese-Vielfalt

Michael wird kurz vor seinem zehnten Ge-
burtstag krank und darf zu Hause bleiben. 
Im Fernsehen sieht er einen Judo-Kampf 
und interessiert sich für diese Sportart. Sei-
ne Eltern melden ihren Sohn beim Martial 
Sportcenter in Köln an.

Er hat Spaß bei seinem ersten Probetrai-
ning, bei dem er seinen Trainer Herrn Teu-
ber kennenlernt. Timo Fischer, der vierfache 
Kölner Judomeister für unter 12-Jährige, 
begleitet das Training. Mit dem Judoki beim 
zweiten Probetraining wird das Judo bedeu-
tungsvoller und Michael lernt neue Jungs 
und Mädchen kennen.

Bei seinem ersten Judo-Tur-
nier verliert Michael seine ers-
ten beiden Kämpfe. Die Enttäu-
schung über die Niederlage trifft 
ihn hart, aber sein Trainer Herr 
Teuber macht dem Anfänger 
Mut. Michael erhält bald darauf 
seinen gelben Gürtel und nach 
sechs Monaten seinen orange-
nen Gürtel.

Er engagiert sich ehrenamtlich 
beim Martial Sportcenter und 
unterstützt seinen Verein. Bei 
Judo-Turnieren erlebt er seine 
ersten Erfolge, woraufhin Herr 
Teuber ihm vorschlägt, beim 
Training für Erwachsene teilzu-
nehmen. Hier lernt Michael neue 
Techniken.

Bei der Kölner Stadtmeisterschaft schafft 
es Michael im Halbfinale, seinen Gegner zu 
besiegen, und trifft im Finale auf Timo Fi-
scher. Kurz vor dem Kampf redet Herr Teu-
ber mit einem Jungen vom eigenen Verein 
und gibt ihm Tipps, wie man mit guten Fuß-
Techniken kämpfen kann. Diese Information 
hilft Michael gegen Timo.

Normalerweise gewinnt Timo Fischer in-
nerhalb von 20 Sekunden, doch das Finale 
entwickelt sich zu einem harten Zweikampf. 
Michael geht konzentriert vor, achtet genau 
auf Timos Fuß-Technik und wehrt die An-
griffe ab. Er schafft es, Timo zum Wanken zu 
bringen. 

Nach viereinhalb Minuten lässt Michaels 
Ausdauer nach. Timo gewinnt die Oberhand 
und wird sechsmaliger Kölner Stadtmeister. 
Michael ist dennoch stolz auf seinen Kampf.

An hartem Training führt kein An hartem Training führt kein 
Weg vorbei – groß träumen Weg vorbei – groß träumen 
und dranbleiben.und dranbleiben.



Stephanie Michaela Weiss 
ZeitRaubend

192 Seiten |  gebunden | ab 14 Jahren
ISBN 978-3-9525522-6-1
lieferbar

Stephanie Michaela Weiss
Kohlenstaub auf Glas

264 Seiten | gebunden | ab 14 Jahren
 ISBN 978-3-9525522-2-3
lieferbar

Für Anna ist alles aus und vorbei. Mit gerade mal Mitte 
dreißig muss sie sich aus dem Leben verabschieden. 

Manchmal melancholisch, meist jedoch mit einer 
Riesenportion Humor blickt sie in den Wochen vor 
ihrem Tod auf ihr letztes turbulentes Jahr in Gesund-
heit zurück. Auf all die denkwürdigen, amüsanten und 
schrägen Erlebnisse als Single im 21. Jahrhundert. 

Von wahnsinnig komisch bis hin zu wortwörtlich zu 
Tode betrübt, löst Annas Geschichte wahre Gefühls-
stürme in uns aus. Ihrer Begeisterung für starke Frauen 
bleibt Stephanie Michaela Weiss dabei auch in ihrem 
zweiten Roman treu.

Josefa hat als Kind wegen ihres ungewöhnlichen Aussehens unter 
den abergläubischen Waldlern ebenso zu leiden wie unter ihrer lieb-
losen Mutter. Als junge Frau erfährt sie endlich, was Glück bedeutet. 
Viel zu schnell wird es ihr auf grausame Weise wieder genommen. 

Eine mitreißende Geschichte, die im Bayerischen Wald des 19. Jahr-
hunderts spielt und unter die Haut geht! 

In ihrem Debütroman schreibt Stephanie Michaela Weiss über die 
besondere Stärke, die Frauen ausmacht: eine innere Stärke, die sie 
über sich hinauswachsen und ihrem Schicksal die Stirn bieten lässt. 

Urkomisch bis todtraurig: Urkomisch bis todtraurig: 
Annas Geschichte löst wahre Annas Geschichte löst wahre 
Gefühlsstürme aus.Gefühlsstürme aus.

Mit innerer Stärke über sich Mit innerer Stärke über sich 
selbst hinauswachsen und selbst hinauswachsen und 
dem Schicksal trotzen.dem Schicksal trotzen.

Auch als Hörbuch 
erhältlich.



Gökhan Göksen
Charlotte und Fatima
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Gökhan Göksen
Quittenbäume

252 Seiten | broschiert | ab 16 Jahren
ISBN 978-3-9525522-0-9
lieferbar

Ein Buch über zwei starke Frauen: Charlotte in London 
und Fatima in Kairo. 

Ein Akt, ein Schicksal und das Leben der Frauen sind 
für immer miteinander verbunden. Beide gehen durch 
den größten Schmerz ihres Lebens, die eine mit Hass, 
die andere mit Vergebung. Die großen Fragen bleiben: 
Wie entscheiden wir uns? Würden wir bis zum 
Äußersten gehen? 

In seinem zweiten Roman erzählt Gökhan Göksen von 
Liebe, Verlust, Tod und der Begegnung mit dem 
inneren Teufel. 

In seinem Roman «Quittenbäume» erzählt Gökhan 
Göksen die Geschichte von Matthias, einem Jungen, 
der seine erste Liebe verliert. Seine sonst so sichere 
Welt, bestehend aus einer intakten Familie, einem 
schönen Zuhause, guten Schulnoten, gerät ins 
Wanken. 

Noch bevor er das Abitur erreicht, verliert er den 
Glauben daran, dass das Leben schön sein kann. 
In einer Freistunde auf dem Schulhof lächelt ihn das 
Glück an und er versucht es festzuhalten. 

Eine anrührende Geschichte über die Liebe, die so 
uneindeutig sein kann, beginnt. 

«Ein aufrüttelnder Roman, «Ein aufrüttelnder Roman, 
der seine emotionale der seine emotionale 
Wirkung immer stärker Wirkung immer stärker 
aufzubauen versteht.» aufzubauen versteht.» 

«Ein Buch über die Liebe, «Ein Buch über die Liebe, 
ein queeres Buch, das ganz ein queeres Buch, das ganz 
wunderbar unterhält.»wunderbar unterhält.»
Michael Rädel, maenner.media

Leseschatz.com

Auch als Hörbuch erhältlich.

Auch als Hörbuch erhältlich.



SIXTHKYU Verlag
Oberlandstrasse 70
CH–8610 Uster
Schweiz
www.sixthkyu.com

Der SIXTHKYU Verlag steht für 
ungewöhnliche Geschichten.

Wir suchen das Besondere 
und Schöne. 

Unsere Bücher überraschen, 
unterhalten und erfreuen.


